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Lasst uns aufeinander  

achthaben und einander  

anspornen zur Liebe und zu guten Werken. 

Hebräer 10,24 
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Impuls für alle 

Liebe Leserin, lieber Leser, 

wie schön war das, mit wenigen Kollegen wieder im Freien auf 

Abstand zusammen sitzen zu können! Endlich nicht mehr einan-

der an den Computer-Bildschirmen begegnen - wie habe ich 

dieses „echte“ Leben vermisst! Nebenbei haben die Vögel ge-

zwitschert, der süße Duft der Linde hat uns umweht.  

„Geh aus, mein Herz, und suche Freud‘ in dieser lieben Som-

merzeit“, im Sommer 2021 singe ich diesen „Schlager“ der Kir-

chenlieder bewusster, dankbarer, nachdenklicher. Dass wir 

nach über einem halben Jahr wieder in den Gottesdiensten sin-
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gen dürfen, dass wir mit Hygienekonzept Chorproben abhalten 

können, macht mich dankbar. In den letzten Monaten haben 

wir es erlebt, wie wenig selbstverständlich es ist, einfach sin-

gen zu dürfen, unseren Glauben mit Gesang auszudrücken, 

singend vor Gott zu kommen und sich mit anderen zu verbin-

den.  

„Geh aus, mein Herz, und suche Freud‘“ - wer braucht sie 

nicht, die Freude, nach diesen anstrengenden, regenreichen 

und kalten Monaten! Für viele war die letzte Zeit in der dritten 

Welle zermürbend und ermüdend. Eine Schülerin wusste lange 

Zeit nicht mehr, welcher Wochentag ist, wo sich der Link für die 

nächste Videokonferenz versteckt hat. Sie hat inzwischen 

Angst, sich unter Menschen zu mischen, sie möchte sich nicht 

infizieren. 

Eltern waren sich nicht sicher, ob für ihr Kind nun Präsenz-  

oder Fernunterricht angesagt ist. Nach so vielen Wochen im 

Homeoffice fällt es vielen schwer, sich für Neues zu begeis-

tern. Unter schwierigsten Bedingungen haben sie versucht ihr 

Bestes zu geben, für die Familie, für die Firma, für die alten El-

tern, für die Nachbarn. Und nun müssten sie eigentlich selber 

ihre leeren Energiespeicher auffüllen, sich erholen. Doch es 

fehlt die Kraft, sich aufzuraffen, um die Freude zu suchen.  
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Ja, woher die Kraft nehmen, um genau jetzt Gruppen und Krei-

se in unseren Gemeinden neu zu starten, wenn wieder mehr 

möglich wird? 

„Geh aus, mein Herz, und suche Freud‘“ – ich finde, dieses Lied 

ist wie ein Heilmittel gegen Corona-Müdigkeit, ohne Risiken und 

Nebenwirkungen, und ohne sich selbst zu überfordern.  

„Geh aus, mein Herz“ – ja, manchmal hilft es, freundlich mit sich 

selbst zu reden, um wieder in die Gänge zu kommen. Gehen, in 

die Gänge kommen - schon allein das hat etwas Heilsames. 

„Gib nur dein Verlangen zu gehen niemals auf. Ich kenne kei-

nen Gedanken, der so schwer wäre, dass man ihn nicht beim 

Gehen loswürde,“ schrieb der Philosoph Sören Kierkegaard ei-

ner Freundin.  

„Komm in die Gänge!“ Auch wenn man es jetzt wie im Schlaf 

kann: Es muss vielleicht nicht immer eine digitale Konferenz 

sein. Gespräche mit einem Spaziergang verbinden, dabei den 

Blick und die Ohren öffnen für das, was gerade grünt und blüht, 

zwitschert und summt, blökt und wiehert - das geht, auch wenn 

der Urlaub noch auf sich warten lässt. 

Denn die Natur tut gut. Warum das so ist? Vielleicht wirkt hier 

eine besondere Kraft? Das jedenfalls meint Hildegard von Bin-
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gen, die große Gelehrte, Naturheilkundlerin und Mystikerin des 

12. Jahrhunderts. Sie nennt diese Kraft „Grünkraft“, wohl, weil 

das Leben in der Natur oft in grüner Farbe erscheint. Hildegard 

von Bingen schreibt: „Es gibt eine Kraft aus der Ewigkeit, und 

diese Kraft ist grün“. Für Hildegard geht diese Kraft von Gott 

aus - ja, Gottes Geist ist in ihr selbst! Hildegard sieht diese 

Kraft Gottes in ganz besonderer Weise in Jesus Christus am 

Werk. Mit ihr heilt er Menschen, findet die richtigen Worte, ver-

breitet neues Leben. Er hat sie verströmt und verwirklicht.  

„Geh aus, mein Herz, und suche Freud‘“ – ich wünsche Ihnen 

Sommerwochen, in denen Sie in der Natur fröhliche Wege ge-

hen können und Lust bekommen, sich von Gott beschenken zu 

lassen. Hören Sie nicht auf, die Freude zu suchen! 

Ihre  

Pfrin. Gudrun Springer 
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Gottesdienste 

Datum Gochsen 

01.08.2021 10:00 Uhr Pfr. Niepagen 

08.08.2021 10:00 Uhr Pfr. Niepagen 

15.08.2021 10:00 Uhr Pfr. Niepagen 

22.08.2021 10:00 Uhr Pfr. Niepagen 

29.08.2021 10:00 Uhr Pfr. Niepagen 
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Kochersteinsfeld Lampoldshausen 

- 10:0 Uhr Pfrin. Springer   

10:00 Uhr Prädikant - 

- 10:00 Uhr Prädikantin Kieser 

10:30 Uhr Prädikantin Ditting 9:30 Uhr Prädikantin Ditting 

9:30 Uhr Prädikant/in 10:30 Uhr Prädikant/in 

Änderungen sind möglich. 
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Schick uns dein Lied! 

Wir suchen die Top 5 für das neue Gesangbuch.  

„Lobe den Herrn“ oder „Da wohnt ein Sehnen tief in uns“? 

„Anker in der Zeit“ oder „Von guten Mächten“? Welches Lied 

singen Sie am liebsten im Gottesdienst? Was ist Ihr persönli-

cher Hit? Genauer gefragt: Was sind Ihre Top 5? Denn genau 

die suchen wir. Und zwar für das neue Gesangbuch, das bis 

2030 erscheinen soll. Zunächst digital, später auch in gedruck-

ter Form. 

Dabei können Sie uns unterstützen. Schicken Sie uns Ihre Lieb-

lingshits und zwar von Platz 1 bis 5. Also genau die Songs, die 

auf jeden Fall im neuen Gesangbuch stehen müssen. Ab Sonn-

tag, 2. Mai, sind die Leitungen freigeschaltet. Dann können Sie 

im Internet auf der Seite www.ekd.de/top5 drei Monate lang Ihre 

Vorschläge eintragen. Aus allen genannten Liedern wird eine 

gemeinsame Top 5 gebildet, die Sie voraussichtlich Ende die-

ses Jahres in der Liederapp „Cantico“ finden.  

Das neue „Gesangbuch“ wird viele Hintergrundinfos und deut-

lich mehr Lieder enthalten. Auf der Website www.ekd.de/

evangelisches-gesangbuch finden Sie viele weitere Informatio-

nen zur Entstehung des neuen Gesangbuchs, die Geschichte 

des evangelischen Gesangbuchs und ein Anmeldeformular für 

den E-Mail-Newsletter, der regelmäßig erscheint. 
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GPS - der Jugendkreis 

GPS – das ist der neue, gemeindeübergreifende Jugendkreis 

ab dem Konfialter.  

Für alle Jugendlichen aus Hardthausen, Brettach und Clever-

sulzbach findet GPS 14-tägig immer freitags von 19:30 bis 

22:00 Uhr abwechselnd in verschiedenen Gemeindehäusern 

statt. GPS kann vieles bedeuten: Gemeinschaft, Power, Spaß, 

Glaube, Party, Spontanität, Glamour, persönlich, spacy, ge-

meinsam wertvolle Zeit haben, gemeinsam in eine Richtung ge-

hen, Glaube erleben, spontan sein, so sein können, wie man ist, 

… 

Nach langem Planen, Warten und kritischem Überlegen konnte 

es am 18. Juni endlich losgehen. GPS ist mit dem ersten Abend 

in Brettach auf der Pfarrwiese gestartet. Viele aus allen Ortstei-

len, haben es gewagt und sich auf GPS eingelassen.  
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Es war ein toller Abend mit Spielen, Action, Impuls, Spaß, Es-

sen und Gemeinschaft - faszinierend, wie Gott wirkt! 

Wir wünschen uns, dass GPS vor und nach den Sommerferien 

regelmäßig stattfinden kann und zusammenwächst. Dabei ist 

jede und jeder willkommen, der GPS bisher noch nicht live und 

persönlich erlebt hat.  

Wir freuen uns auf Dich !!! 

Christoph Berger, Debora Ehmann, Thorsten Möß, Helli Kreß  
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Delighted - Das Festival 2021 

„Delighted“ – das heißt begeistert, entzückt, erfreut. Wir sind be-

geistert von Gottes Liebe; entzückt über seinen reichen Segen 

und erfreut über Menschen, die mit uns seinen Namen feiern 

wollen.  

Deshalb veranstalten wir auch dieses Jahr „Delighted – das 

Festival“ auf der Kocherwiese in Gochsen. Lange haben wir ge-

plant und überlegt, was dieses Jahr möglich sein wird und ent-

warfen die Idee der Picknickedition 2.0! Diese soll vom 24. Juli 

bis zum 25. Juli stattfinden.  
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Ähnlich wie letztes Jahr werden wir am Samstagabend Picknick 

mit Musik anbieten. Jeder der will, kann es sich mit Freunden 

oder Familie auf Strohballen bequem machen, Leckereien aus 

unserem delighted – Picknickkorb genießen und zu Musik von 

Lux Kollektiv und Lupid abtanzen und mitsingen. Einen Impuls 

gibt es dieses Jahr von Eva Karmrodt vom Evangelischen Se-

minar Maulbronn.  

Doch bei diesem Abend bleibt es nicht, denn wir feiern am 

Sonntag gemeinsam Gottesdienst, musikalische Begleitung 

wird es von Soul Devotion geben. Bei der Predigt dürfen wir uns 

über Worte von Janina Crocoll freuen. Wie in den letzten Jahren 

auch, ist dieser Gottesdienst ein Distriktgottesdienst, egal ob 

jung oder alt - jeder ist herzlich eingeladen! 

Wenn ihr diesen Brief in den Händen haltet, ist das Festival ver-

mutlich schon in vollem Gange. Deshalb bedanken wir uns 

schon jetzt für jede Unterstützung, jede helfende Hand, Pick-

nickkörberichter und jedes Gebet! Danke, dass so etwas für alle 

möglich ist! 

 

Euer delighted-Team 
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KGR - Hardthausen 

Noch kurz vor Redaktionsschluss gemeldet:  

Treffen der Hardthäuser Kirchengemeinderäte 

 

Schon am Anfang der neuen KGR-Legislatur entstand 2020 in 

den drei Gemeinden der Wunsch, sich auf KGR-Ebene einmal 

im Jahr zu treffen und näher kennenzulernen.  

Einfach als Treff-Punkt zusätzlich zu den schon lange praktizier-

ten Hardthausen-Gottesdiensten wie z.B. am 6. Januar und 

Pfingstmontag. Ein Treffen einmal im Jahr soll es sein. Ohne 

Zwang, ohne Druck. Mit schmaler Tagesordnung. Denn die Er-

fahrung zeigt: Absprachen zwischen Nachbargemeinden gelin-

gen besser, wenn man sich nicht nur dem Namen nach kennt, 

sondern wenn es zu den Namen auch persönliche Verbindun-

gen gibt. Und so haben wir – wg. Corona erst dieses Jahr – am 

25.6.2021 unser erstes Treffen dieser Art gemacht.  

Ich, als immer noch Neuer, bin sehr positiv überrascht von die-

ser Initiative; denn dass Gemeinden auch über den eigenen 

Gartenzaun, pardon: Kirchturm blicken möchten, ist beileibe kei-

ne Selbstverständlichkeit. Andererseits zeigt sich: Vernetzung 

und Zusammenarbeit mit anderen tut gut. Nicht nur im Ort, son-

dern auch darüber hinaus. Fortsetzung folgt 2022! 

Andreas Niepagen 
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Vorschau: Familientag 2021 

Die Idee: Am 17.10.2021 findet landesweit an unterschiedlichen 

Orten ein Familientag für Familien mit Kindern von 3 - 12 Jahren 

statt. Ein Tag, der Raum bietet für Erlebnis, Gemeinschaft und 

Gottesbegegnung. Konzipiert und vorbereitet wird dieser vom 

Evangelischen Jugendwerk in Württemberg und vom CVJM 

Württemberg. Veranstalter sind CVJM Ortsvereine, Kirchenge-

meinden und Bezirksjugendwerke.  
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Geplanter Ablauf:  

Aktiv-Zeit 11.30 – 13.00 Uhr: An verschiedenen Stationen kön-

nen die Besucher selbst kreativ, sportlich und experimentell ak-

tiv werden und so das Thema des Tages entdecken.  

Feier-Zeit 13.00 – 13.30 Uhr: Per Livestream wird es an allen 

teilnehmenden Orten dasselbe „Bühnenprogramm“ geben. Da-

rin enthalten sind Musik, kreative Verkündigung und Gebet. Da-

bei sein wird der christliche Illusionskünstler Tommy Bright. Das 

Tagesthema wird aufgegriffen.  

Erlebnis-Zeit 13.30 – 15.00 Uhr: Hier kommen ortsspezifische 

Elemente zum Zug: Kleinkunst, Kisten stapeln, Dorfspiel ... das 

Potenzial des Ortes wird erlebt.  

Segens-Zeit 15.00 – 15.30 Uhr: Mit einem „Bühnenprogramm“ 

via Livestream endet der Familientag. Eine gemeinsame Akti-

on, Segen und Eindrücke aus den einzelnen Orten kommen 

darin vor.  

Zusammen mit dem CVJM Landesverband Württemberg wer-

den wir in Gochsen unseren Familientag veranstalten. Für 

Gochsen und ganz Hardthausen. Nach 18 Monaten Corona ist 

es an der Zeit, wieder aus den Häusern zu kommen und zu-

sammen zu lachen und zu feiern. In einer guten Mischung von 

gestreamten Live-Programm vom CVJM und Programm aus 
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dem Ort wollen wir Menschen zusammenbringen und vor allem 

Kindern und ihren Familien viel Action bieten. Unsere Vor-Ort-

Planungen stehen erst am Anfang. Das Kern-Team traf sich erst 

nach Redaktionsschluss. Nachdem die Eck-Planung geschehen 

ist, geht es nun darum, weitere Unterstützer dieser Idee zu fin-

den: Privatleute, Vereine, Gruppen aus Gochsen (und hoffent-

lich auch darüber hinaus).  

Lassen Sie uns diesen Tag – bei aller gebotenen Vorsicht – zu 

unserem Feier-Tag machen. Vielen Dank, wenn Sie sich hier 

engagieren!  

Weitere Infos und Meldung bei Interesse zur Mitarbeit:  

Ev. Kirchengemeinde Gochsen  

Team Familientag.  

E-Mail: familientag@posteo.de  
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Kirchengemeinde Gochsen 
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Themen für und aus Gochsen: 

 

Kirchengemeinderat 

Ein besonderes Konfijahr 

Unsere Kirche wird digital 

Sommer unter P(s)almen 

Aus dem EJG 
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Kirchengemeinderat 

Es ist Juni 2021. Die Corona-Epidemie hat ihren Griff gelockert. 

Allmählich richten die Menschen ihren Blick wieder in Richtung 

Alltag. Zum Beispiel der 11jährige Jenno, der vor Corona be-

geistert in seinem Verein gekickt hat. Jetzt, 15 Monate später, 

zieht ihn nichts mehr auf den Rasen. Der während Corona an-

geschaffte Hund und seine Bastel- und Bau-Ecke im Keller sind 

seine neuen Leidenschaften.  

So und ähnlich geht es inzwischen tausendfach im Land zu, 

wenn es um den Neustart von Vereinen und Gruppen geht. 

Während Corona sind die Uhren nicht stillgestanden. Und auch 

wir im KGR haben uns schon wiederholt gefragt, welche Grup-

pen und Aktionen unserer Gemeinde Corona überleben werden. 

Jetzt (Stand Juni 2021) freuen wir uns über jedes Signal, dass 

sich Mitarbeiter-Teams wieder formieren und manche Gruppen 

anlaufen. Realistisch gehen wir davon aus, dass es auch Grup-

pen und Kreise gibt, die es nach Corona nicht mehr geben wird. 

So hat sich z.B. der Nähkreis in unserer Gemeinde nach vielen 

Jahren aufgelöst. Auch andere Aktionen und Gruppen werden 

keinen Neustart mehr hinlegen. Einerseits ist das bedauerlich; 

andererseits sind es die Begegnungen, die Erlebnisse und die 

(Glaubens-)Erfahrungen, die jede unserer Gruppen zu dem ge-

macht haben, was sie sind. Und es sind die Freundschaften, die 
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unsere Leben bereichern. 

Unsere Gemeinde wird nach Corona nicht mehr dieselbe sein 

wie vorher. Weil Menschen sich umorientiert haben und weg-

bleiben, weil Menschen fortziehen, weil Neue dazukommen und 

weil andere – um es mit Paulus auszudrücken – „den Lebens-

lauf vollendet haben“.  

Auch in der Nach-Corona-Zeit freuen wir uns über jeden Neuan-

fang und Wiederbeginn. Auch in Zukunft wollen wir jede gute 

Initiative fördern und Räume schaffen, damit Kinder, Jugendli-

che und Erwachsene, Insider und Zaungäste, mit Gottes Bot-

schaft an uns erreicht werden. Mutig möchten wir als KGR neue 

Ziele ins Auge fassen und gleichzeitig die Gemeinde in ihrer 

Breite mitnehmen. Wir möchten gerne in 2021 und darüber hin-

aus Gemeinde gemeinsam entwickeln. Mehr dazu bald per Post 

und auch wieder an dieser Stelle.  

A. Niepagen  
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Konfirmation Gochsen 

Ein besonderes Konfijahr geht zu Ende 

Als sich die Konfigruppe im November zum ersten Mal im Ge-

meindehaus getroffen hat, haben sie noch nicht geahnt, was da 

auf sie zu kommt. Denn auch sie hat der Lockdown voll er-

wischt: Es war also ein Jahr ohne gemeinsame Ausflüge, ohne 

Konficup, Konficamp und Konfiwochenende, und mit ganz viel 

Konfi online. 

Ja, diese Gruppe hat sich (meistens digital, wann immer mög-

lich aber auch real) jeden Mittwoch getroffen, sich über Glau-

bensthemen ausgetauscht und diskutiert. Sie haben zusammen 

Online-Gesellschaftsspiele gespielt oder sich mit Menschen aus 

der Gemeinde unterhalten. Es gab aber auch ein Dorfspiel in 

Kleingruppen und zum Schluss noch die Möglichkeit einer ech-

ten Führung durch die Kirche, sogar mit Ausflug auf den Glo-

ckenturm. 

Alles in allem war es ein ganz besonderes, ein anderes, aber 

dennoch ein tolles Konfijahr mit diesem Jahrgang. Trotz digitaler 

Distanz waren die Jugendlichen extrem engagiert, offen und 

wissbegierig. Mit KonfiPlus startete im Frühjahr ein weiterfüh-

rendes Angebot für die Konfis. Am 11.6. fand zum ersten Mal 

der neue Jugendkreis „GPS“ statt, der auch für Jugendliche ab 

14 Jahren offen ist. 
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Inzwischen sind wir auf der Zielgeraden angekommen: Am 4. 

Juli wurde zusammen der Katechismus-Gottesdienst gefeiert, in 

dem es zentral um die zehn Gebote, den Missionsbefehl, den 

Taufauftrag und das Glaubensbekenntnis ging. Es war der aller-

erste Gottesdienst, den die Konfigruppe selbst gestaltet hat. 

Am 18. Juli wurden dann Alexandra Schumacher, Alina König, 

Aliyah Ehnle, Edina Hollosy, Jannis Niepagen, Jonathan Martin, 

Marvin Schoubye und Sofia Krause konfirmiert. Jolene Hayes 

wurde als Jugendliche getauft. 

Damit alle zusammen konfirmiert werden können, wurde die 

Konfirmation als großer Festgottesdienst auf die Pfarrwiese ver-

legt. 

Wir wünschen euch alles Gute und hoffen, ihr konntet aus eu-

rem Konfijahr einiges mitnehmen und im Glauben wachsen. Wir 

würden uns sehr freuen euch in unserer Gemeinde wieder zu 

sehen, seid euch sicher: Ihr seid willkommen! 

PS: Beim Schreiben des Artikels hat die Konfirmation noch nicht 

stattgefunden. Bei Regenwetter wurde die Konfirmation in zwei 

Gottesdiensten in der Kirche gefeiert. 

Andreas Niepagen und Markus Hin 

 



28 

Unsere Kirche wird digital 

Im Frühjahr 2020 durften wir – aus bekannten Gründen – alle 

Gottesdienste nur digital feiern, allerdings sind wir damals auf 

das Gemeindehaus als Gottesdienststudio ausgewichen. Zu 

Weihnachten gab es dann eine Neuauflage von „Im Schlafan-

zug in die Kirche“, dieses Mal sogar wirklich aus der Kirche. 

Diese beiden Angebote waren gut, aber mit viel Aufwand ver-

bunden und – durch das gemietete Equipment – auch sehr teu-

er.  

In unseren Köpfen reifte über die Monate der Wunsch, einen 

dauerhaften Livestream aus der Kirche einzurichten. Nicht um 

die Kirche durch das heimische Sofa zu ersetzen, sondern um 

Menschen aus der Gemeinde zu erreichen, die nicht, nicht mehr 

oder nicht regelmäßig in den Gottesdienst kommen können. 

Zum Beispiel weil es ihnen gerade zu gefährlich ist, sie es aus 

gesundheitlichen Gründen nicht mehr schaffen, unruhige Klein-

kinder sie davon abhalten oder weil sie am Sonntagvormittag 

arbeiten müssen. Für sie und uns alle wollen wir eine Möglich-

keit, gemeinsam als Gemeinde Gottesdienst zu feiern – egal 

wann und wo. Daher wurde nach der Kirchengemeinderatssit-

zung im April ein Angebot eingeholt und die Machbarkeit eines 

Digitalumbaus geprüft. Im Mai wurde dem Projekt dann durch 

den KGR grünes Licht gegeben.  
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Ende Juni wurde unsere Kirche durch die Firma Krebs-Audio-

Akustik und Ehrenamtliche umgebaut. Eingebaut wurden zwei 

Kameras, zusätzlich wurde eine Internetverbindung installiert 

und das notwendige Equipment angeschafft.  

372 Meter Kabel wurden unter den Kirchenbänken und in der 

Empore verlegt, vier neue Steckdosen und neun mögliche Ka-

meraanschlüsse eingebaut, sogar eine halbe Kirchenbank 

musste weichen. Aber jetzt steht dem Gottesdienststream nichts 

mehr im Weg. In den Sommerferien muss die Technik noch ein-

gestellt und getestet werden, ein Team wird eingelernt. Über 

neue Gesichter freuen wir uns sehr, melden Sie sich bei Interes-

se gerne im Pfarrbüro oder bei einem Kirchengemeinderat.  

Ziel ist es alle Gottesdienste in der Kirche parallel auch auf dem 

YouTube-Kanal der Kirchengemeinde streamen. Wenn Sie nicht 

verpassen möchten, wann es los geht, dann abonnieren Sie 

doch unseren Kanal und verpassen kein Video mehr. Um zu 

den Gottesdiensten zu gelangen, wird es auf unserer Homepa-

ge einen Link geben. Diese kann man sich dann live oder an 

den folgenden drei Tagen anschauen.  
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Auch wenn die Leihgebüren für Technik in Zukunft wegfallen, 

kostet der Umbau mehrere Tausend Euro. Daher freuen wir uns 

über finanzielle Unterstützung.  

Spenden können sie auf unser Konto (IBAN: DE72 6209 1600 

0012 2140 00) mit dem Verwendungszweck „Gottesdienst 

Streaming“.  

Markus Hin 
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Sommer unter P(s)almen 

Was sind denn Ihre Sommer-Pläne?  

Natürlich Urlaub (bitte ankreuzen): 

auf Balkonien  

an der See 

in den Bergen 

auf Mallorca („aber nicht da, wo der Ballermann ist, sondern         

mehr so im Landesinneren ...“)  

 

Für alle Daheimbleiber: Die Gottesdienste während der Som-

merferien werden unter dem Thema „Sommer unter P(s)almen“ 

stehen. Dabei werden ausgewählte Psalmen aus dem 1. Buch 

der Psalmen (Kapitel 1-41) lebensnah behandelt. Das Schöne 

daran: An jedem Sonntag ist ein anderer Psalm dran, so dass 

Urlaubs-Heimkehrer auch später noch gut einsteigen können. 

Die Beschränkung auf das 1. Buch führt dazu, dass es nicht 

(nur) um die allseits bekannten Psalmen geht, sondern dass wir 

oftmals Neuland betreten werden. Denn wem von uns sagen 

Psalm 6 oder Psalm 17 spontan etwas? Doch auch die großen 

Linien in andere Teile der Bibel sollen zur Sprache kommen. 

Nicht zuletzt sind die Psalmen auch Jesu kostbares Gebetsbuch 

gewesen. In schönen und schweren Stunden, in Glück und 

Schmerz. Lassen Sie sich einladen, in diesen Wochen tiefer 
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nachzugraben.  

Und für alle diese Sonntage gilt: BYOB. Bring Your Own Bible. 

Auf Deutsch: Bringen Sie Ihre eigene Bibel mit. Es hilft beim 

Mitdenken.  

 

Folgende Termine sind geplant: 

01.08. Einführung und Ps. 119,105 

08.08. Ps. 1 

15.08. Ps. 2 

22.08. Ps. 6 

29.08. Ps. 17 

05.09. Ps. 18 

12.09. Ps. 22  

 

Andreas Niepagen 
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Aus dem EJG 

Bericht aus dem Evangelischen Jugendwerk Gochsen 

Am 18. Mai fanden im Rahmen des Mitarbeiterkreises die Vor-

standswahlen für das Jugendwerk Gochsen statt. In einer öf-

fentlichen Sitzung via Zoom wurden Ira Schumacher, Matthias 

Straupe und Timo Zimmermann ins Vorstandsteam gewählt. 

Diese Dreierleitung auf Augenhöhe sorgt nicht nur für eine deut-

liche Verjüngung des Vorstandes, sondern deckt auch eine gro-

ße Bandbreite unserer Arbeit im EJG ab. Die Wahl war damit 

keine reine Formalie, sondern zukunftsweisend. Zum Vorstand 

gehören außerdem Claudia Erb, die vom Kirchengemeinderat 

entsandt wurde und Jan Endreß als Kassierer. 

Wir freuen uns auf eine gute und erfolgreiche Zusammenarbeit 

und wünschen allen Vorstandsmitgliedern Gottes Segen bei der 

Ausübung ihrer Tätigkeiten!  

Wir sind sehr erfreut, dass die ersten Gruppen und Kreise wie-

der anlaufen. So fand auch der neue Jugendkreis GPS großen 

Anklang bei den Jugendlichen. An dieser Stelle sei noch der 

Hinweis auf die Sommerfreizeiten in Hollerbach erlaubt. Diese 

finden wie geplant statt. Es sind noch Plätze frei – die Anmel-

dung ist über die Webseite des Evang. Jugendwerks Neuen-

stadt möglich.  

Timo Zimmermann 
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Ira Schumacher 

Timo Zimmermann 

Claudia Erb 

Matthias Straupe 
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Kirchengemeinde Kochersteinsfeld & Lampoldshausen
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Kirchengemeinde Kochersteinsfeld & Lampoldshausen 

Themen für und aus  

Kochersteinsfeld & Lampoldshausen: 

 

Kirchenpflege 

Neue Konfis 
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Kirchenpflege 

Liebe Gemeinde-Mitglieder, 

ich möchte diesen Gemeindebrief nutzen, um mich Ihnen per-

sönlich als neue Kirchenpflegerin für die Kirchengemeinde 

Lampoldshausen vorzustellen.  

Mein Name ist Larissa Beck, ich 

bin 32 Jahre alt, glücklich ver-

heiratet, bin Mutter von zwei 

Töchtern im Alter von fast 4 und 

1 ½ Jahren und seit 2012 in 

Lampoldshausen zu Hause. 

„Gott zur Ehr, dem nächsten zur 

Wehr“ ist für mich nicht nur der 

Leitspruch der Feuerwehr, son-

dern auch ein großer Teil mei-

ner Lebenseinstellung. Dies 

spiegelt sich in meinem aktiven 

Dienst in der Freiwilligen Feuer-

wehr Hardthausen, als aktives 

Mitglied der LandFrauen Lam-

poldshausen und auch in mei-

nem Engagement beim SVL im 

Eltern-Kind-Turnen wider.  
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Mit der Nikolauskirche und der Kirchengemeinde Lampoldshau-

sen verbinden mich vor allem meine Trauung im Jahr 2016, die 

Taufe meiner ersten Tochter und bald auch die meiner zweiten. 

Zudem bringe ich mich aktiv in die Gestaltung der Familiengot-

tesdienste und dem Konfi3-Unterricht sowie seit 2018 bei der 

Kinderbibelwoche mit ein. Seit einem Jahr vertrete ich Frau 

Bäzner bei den Mesnerdiensten. Am 19.05.2021 wurde ich vom 

Kirchengemeinderat, zunächst einmal für drei Jahre, in das Amt 

der Kirchenpflegerin gewählt. Zurzeit werde ich von Stefanie 

Renner, Kirchenpflegerin der Kirchengemeinde Kochersteins-

feld, eingearbeitet. Ich möchte mich auf diesem Weg noch ein-

mal beim Kirchengemeinderat für das entgegengebrachte Ver-

trauen und bei Frau Renner für ihre Bereitschaft mir während 

der Einarbeitung zur Seite zu stehen, ganz herzlich bedanken. 

Natürlich wäre die Ausübung ohne die Unterstützung meines 

Mannes nicht möglich, dafür bin ich ebenfalls sehr dankbar. Ich 

freue mich auf die kommenden drei Jahre und auf die Begeg-

nungen mit Ihnen. Bei Fragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfü-

gung. Sie erreichen mich immer Mittwochvormittag, zwischen 

9:00 und 12:30 Uhr, im Pfarrhaus in Kochersteinsfeld unter der 

Telefonnummer 933 539 oder per Mail an kirchenpfle-

ge.lampoldshausen@t-online.de.  

Herzliche Grüße Larissa Beck 
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Neue Konfis 

Wir begrüßen unsere neuen Konfirmandinnen und Konfirman-

den, die am 8.5.2022 hoffentlich unbeschwert und uneinge-

schränkt die Konfirmation feiern können: 

Aus Kochersteinsfeld: 

Emilia Sofie Gärtner, Marcel Glaser 

Kim Luisa Gysin, Lena Heimberger 

Lisann Charlize Jung, Ben Kühner 

Hannah Sophie Metzger, Noel Strohmer 

Marlene Sophia Schäffer  
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Aus Lampoldshausen: 

 

Aaron Rau  

Paula Reichert 

Louisa Wehrbach 

Violetta Sophie Siewert 
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Kirchengemeinde Kochersteinsfeld
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Kirchengemeinde Kochersteinsfeld 

Themen für und aus Kochersteinsfeld: 

 

CVJM Posaunenchor 

Café im Foyer 

Chorleiter/in Ehrung 
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CVJM Posaunenchor 

40 Jahre Bläserdienst von Matthias Möß 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beim Wecker und Erntebitt-Gottesdienst auf der CVJM-Wiese 

am 20. Juni gab es noch ein besonderes Ereignis. Unser Blä-

ser Matthias Möß konnte für über 40 Jahre Bläserdienst ge-

ehrt werden. Dieses Jubiläum sollte eigentlich im Rahmen un-

seres 100-jährigen Chorjubiläums stattfinden, da bis jetzt aber 

keine normalen Proben möglich waren und gemeinsam mit 
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unseren Nachbarchören erst recht nicht, mussten wir die Feier 

absagen. Danke sagen wir Matthias Möß für 40 Jahre treuen 

Bläserdienst, für die ungezählten Einsätze bei Gottesdiensten, 

Festen und Feiern bei Ständchen und Beerdigungen und auf 

den vielen Landesposaunentagen in Ulm. Matthias hatte von 

Kindheit an, Bläsermusik in den Ohren, Vater Paul spielte im 

Posaunenchor und auch alle Geschwister haben ein Blasin-

strument gelernt und so lag es wohl in den Erbanlagen, dass 

auch Matthias Bläser werden wollte. Für Matthias war es oft 

eine Herausforderung neben der Landwirtschaft und der Arbeit 

im Stall immer bei den Proben oder Auftritten dabei zu sein. 

Wenn wir freitags für einen Gottesdienst am Sonntag probten, 

gab es schon mal die Vorwarnung, es könnte eine Kuh auf 

den Sonntag ihr Kalb bekommen und dann hat es doch meist 

noch gereicht, halt ohne einblasen. Auch seine Söhne hat 

Matthias zum Blasen gebracht, Thorsten ist auch heute noch 

dabei und setzt mit seiner Zugposaune auch das Zeichen für 

einen Posaunenchor. Ich stelle mir vor, dass wenn Matthias 

zur Probe oder Einsatz ging, es doch noch Arbeit auf dem Hof 

gab, deshalb auch einen Dank an seine Frau Renate. 
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CVJM Posaunenchor 

Im Namen unseres Chores, des Bezirks und der Landesstelle 

wurde eine Urkunde überreicht mit folgenden Worten:  

Danket Gott lobet seinen Namen! Psalm 100,4  

Das Evangelische Jugendwerk in Württemberg dankt herzlich 

Matthias Möß für 40 Jahre treuen Einsatz in der Posaunenar-

beit. Vom Epid (Evangelischer Posaunendienstes in Deutsch-

land) wurde als Anstecknadel das goldene Bläserzeichen 

übergeben und vom eigenen Posaunenchor noch etwas Blä-

sermusik für die Ohren und zum Nachspielen. Wir wünschen 

uns als Chor, dass Matthias noch lange mit seinem Instrument 

den Posaunenchordienst bei uns aktiv mitträgt und weiterhin 

das Lob Gottes in unsere Welt hinaus blasen kann, der Segen 

unseres Gottes möge ihn dabei begleiten. Die Gottesdienstbe-

sucher bedankten sich bei unserm Jubilar mit einem kräftigen 

Applaus.  

Wilfried Müller 
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Neuen Termine   

für das  

Café im Foyer,  

wenn dies unter den  

Corona-Regelungen  

möglich ist. 

 

4. August         

6. Oktober     

3. November     

1. Dezember  

 

Jeweils von  

9 - 11 Uhr 
geöffnet. 

 

Offenes Kommen 
und Gehen. 

 

Im Anbau der  
Evangelischen  
Kirchengemeinde 
in Kochersteinsfeld 

Café im Foyer 
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Chorleiter/in - Ehrung 

Danke sage ich an dieser Stelle den beiden Chorleitern in der 

Kirchengemeinde Kochersteinsfeld: Angelika Sütterlin und 

Wilfried Müller.  

Seit Mai 1996 leiten sie die Chöre in Ihrer Gemeinde: Kirchen-

chor, Beerdigungschor, ImPuls-Chor und Posaunenchor. Welch 

eine Klangfülle und welch Reichtum an zahlreichen Menschen, 

die in diesen Chören ihre Zeit und Energie einbringen, damit die 

frohmachende Botschaft des Evangeliums erklingen kann. Da-

mit dies so sein kann, braucht es engagierte Chorleiterinnen und 

Chorleiter. Und die haben Sie in Kochersteinsfeld in Angelika 

Sütterlin und Wilfried Müller in überaus reichem Maße. Deshalb 

sage ich im Namen des Kirchenbezirks, im Namen der landes-

kirchlichen Verbände und ganz persönlich ein herzliches DAN-

KESCHÖN. Mit Hochachtung erlebe ich Angelika Sütterlin wie 

sie seit ihrem Beginn als Chorleiterin mit höchstem Engagement 

und Kreativität die Chorarbeit gestaltet. Kein Notenumschreiben 

oder Neusetzen ist ihr zu viel, keine Aufnahme einzelner Stim-

men zum Einzelstudium scheut sie. Hat sie eine gute Musik 

aber ohne adäquaten (deutschen) Text, so setzt sie sich hin und 

formt die textliche Botschaft selbst, damit der Inhalt bei Singen-

den und Zuhörenden ankommen kann. Dazu die Einbeziehung 

von Instrumentalisten, Sonderproben und auch die unterstützen-
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de Hilfe der Technik. Playback oder Livesound: Angelika Süt-

terlin setzt das ein, was vorhanden ist, womit sie ihre Vorstel-

lungen der jeweiligen Musik am besten transportieren kann. 

Diese gebündelte Energie seitens der Chorleiterin forderte und 

fordert sicher die Chormitglieder auf unterschiedliche Weise 

heraus und die Sängerinnen und Sänger mussten sich sicher 

öfters auf Ungewohntes einlassen. Um neue Chormitglieder zu 

gewinnen und auch stilistisch noch breiter musizieren zu kön-

nen, gründete sie 2009 den ImPuls-Chor ohne aber in ihrer 

Energie für den Kirchenchor und Begräbnischor grundsätzlich 

nachzulassen. Neben dem gottesdienstlichen Singen ist Ange-

lika Sütterlin wichtig, den Chören mit besonderen Projekten 

und Konzertformaten zusätzliche sängerische Anreize zu set-

zen. Grandios das Luthermusical im Reformationsjubiläums-

jahr 2017. Grandios vor allem deshalb, weil hier über die 

Grenze der eigenen Kirchengemeinde viele beteiligt waren. 

Und es war generationenübergreifend. Die Mitwirkung der 

Schulchöre zusammen mit den Erwachsenenchören der Kir-

chengemeinde war begeisternd und bleibt zukunftsweisend.  

Neben den vokalen Chören ist auch in Kochersteinsfeld das 

Blasen des Posaunenchors eine feste Größe. In den vergan-

genen 25 Jahren ist Wilfried Müller hierfür verantwortlich. Ich 

erlebe ihn als einen Chorleiter, der mit großer Liebe zu seinen 
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Bläsern und zur Musik die Proben und das Musizieren in den 

Gottesdiensten vorbereitet. Er bleibt am Ball, schaut bei ande-

ren Chorleiterkollegen und bei Fortbildungen aufmerksam zu, 

was er für sich mitnehmen kann und versucht es dann in seiner 

Arbeit umzusetzen und die hilfreichen Dinge zu integrieren. Kein 

Aufwand in der Jungbläserausbildung ist ihm zu hoch, mit Ge-

duld und Fleiß kümmert er sich um den Nachwuchs der Bläser-

arbeit. Und dies – wie es in der Bläserarbeit in der Regel üblich 

ist – ohne finanzielle Entschädigung. Neben der örtlichen Blä-

serarbeit hat Wilfried Müller seit nahezu 20 Jahren zusammen 

mit anderen Chorleiterkollegen auch das Amt des Bezirksposau-

nenwarts inne. Doch spätestens seit 2017 laufen quasi alle Fä-

den bei ihm zusammen: Bezirksbläserproben, Fahrt zum Lan-

desposaunentag, Fortbildungen, Probenwochenende Holler-

bach, Blasen als Bezirkschor beim Hollerbachtag, Burgfestspie-

le, Besprechungen mit Chorleitern, etc. Hierfür ein besonderer 

Dank an ihn, dass er neben der örtlichen Bläserarbeit auch das 

größere Ganze auf Dekanatsebene nicht nur im Blick hat, son-

dern dies organisiert und immer wieder dafür wirbt, dass wir alle 

gemeinsam unterwegs sind und gemeinsam durch das Blasen 

Gott loben und miteinander auch über Kirchturmspitzen hinweg 

verbunden sind. Und wenn in einem anderen Chor eine Altstim-

me fehlt: Ein Anruf bei Wilfried Müller genügt. Wenn er Zeit hat, 
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kommt er zum Einspringen im Nachbarchor und freut sich da-

bei hoffentlich auch etwas, dass er selbst spielen darf und 

nicht nur vorne den Takt und Ton angeben muss. Euch Beiden 

wünsche ich für die kommenden Jahre in Eurer weiteren Tätig-

keit als Chorleiterin und Chorleiter alles Gute, Gesundheit und 

immer motivierte Musikerinnen in euren Chören. Zudem fol-

gende Dinge:  

Demut: Dies vor allem, wenn die musikalischen Dinge, die ihr 

Euch mit Eurer Gruppe vorgenommen habt, nicht (sofort) so 

klappen, wie ihr das gerne hättet. Seid geduldig, fordert auch 

mal etwas ein, aber nehmt die euch anvertrauten Chormitglie-

der immer mit. 

Anerkennung: Das wünsche ich Euch, dass Eure Arbeit immer 

wieder wertgeschätzt wird: Durch ein freundliches Wort, einen 

lächelnden Blick, eine berührende persönliche Erzählung, eine 

dankbare E-Mail, durch engagiertes Singen und Blasen der 

Chormitglieder  

Nachwuchs: Den wünsche ich Euch aus allen Generationen 

für alle Chöre  

Kreativität: Einfallsreichtum, wie Ihr noch viele Menschen zum 

Mitsingen und Mitblasen bewegen könnt und Kreativität für je-
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de einzelne Probe, so dass alle sagen: Das gemeinsame Sin-

gen und Blasen heute haben mir gut getan.  

Energie: Energie, die für die Musik und die Botschaft Jesu 

brennt, Energie, die auch dann beim Proben durchhält, wenn 

alle müde sind.  

Zum Schluss: Liebe Menschen in der Kirchengemeinde Ko-

chersteinsfeld, Sie haben einen großen Reichtum an Menschen, 

die in Ihrer Kirchengemeinde musizieren. Allen voran die beiden 

Jubilare, aber auch alle anderen: Die Organist/-innen, alle Chor-

mitglieder und sie als Gemeindeglieder, die sie in Ihren Gemein-

degruppen, den Gottesdiensten und hoffentlich auch zu zuhau-

se miteinander singen. Ebenso möchte ich an dieser Stelle an 

alle erinnern, die in den zurückliegenden Jahren das Lob Gottes 

in Kochersteinsfeld haben laut werden lassen. Stellvertretend 

sei hier die Familie Kremsler mit den zahlreichen Musicalauffüh-

rungen genannt. Ihnen allen ein herzliches Dankeschön. 

Tragen Sie alle miteinander dafür Sorge, dass wir auch in Zu-

kunft eine singende Kirche bleiben: Singen Sie zu Hause mit Ih-

ren Kindern und Enkelkindern, bei Geburtstagsfeiern und sonsti-

gen Anlässen. Ermutigen Sie die Kinder und Jugendlichen in 

den Schulchor und in den Jugendchor Awaken in Gochsen zu 
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gehen oder entdecken Sie in einem der bestehenden Erwach-

senenchören, wie schön das gemeinsame Singen und Blasen 

sein kann. Und vielleicht ist es möglich, dass in absehbarer 

Zeit für die Hardthäuser Gemeinden ein gemeinsamer großer 

Kinderchor beginnen kann, für Kinder im Alter zwischen 10 

und 14 Jahren, damit die Brücke zwischen Grundschulchor 

und Jugendchor geschlossen werden könnte. Das würde nicht 

nur mich als Bezirkskantor, sondern hoffentlich auch Sie alle in 

Hardthausen erfreuen und miteinander verbinden. 

In diesem Sinne wünsche ich den beiden Jubilaren, Angelika 

Sütterlin und Wilfried Müller, und Ihnen als gesamte Kirchen-

gemeinde Gottes Segen und viele klangvolle Begegnungen.  

David Dehn  
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Kirchengemeinde Lampoldshausen
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Kirchengemeinde Lampoldshausen 

 

 

Themen für und aus Lampoldshausen: 

 

Begegnungscafé 

Gedenken an Walter Kuche 
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Liebe Besucher unseres BEGEGNUNGSCAFES,  

wir befinden uns schon in den heißen Sommermonaten! Hinter 

uns liegt eine aufregende, lange Zeit der Corona - Pandemie! 

Gerne würden wir unser Treffen mit euch fortsetzen,  singen, 

uns austauschen, dabei Kaffee und Kuchen in der gemeinsa-

men Runde genießen, doch leider gibt es hierfür noch kein grü-

nes Licht seitens der Regierung! Somit möchten wir euch schö-

ne Sommermonate wünschen, bleibt gesund und wir hoffen, 

dass wir uns im Herbst wieder in alter Frische treffen dürfen! 

Gerne würden wir auch neue Besucher/innen in unserer Runde 

willkommen heißen!  

Heidrun, Margret und Sigrid 

Begegnungscafé 
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 Manchmal 

 
Manchmal 

an einem anderen Ort sein 

sich unterbrechen lassen 

Alltagspause 

den Blick weiten - das Herz öffnen - Gedanken zulassen 

was war - was ist - was soll sein 

      Manchmal 

anderen Menschen begegnen 

Zeit und Leben teilen, Fragen und Antworten 

beschenkt - herausgefordert - inspiriert werden 

Besonderes erleben 

sich tragen lassen 

von Gott und anderen Menschen 

     Manchmal 

gestärkt - berührt - gesegnet 

anders 

zurückkommen 

ins Alltägliche 
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Kurz nachdem im letzten Gemeindebrief die Herkunft unserer 

zweiten Heimatglocke beschrieben wurde, hat uns Tage später 

die traurige Nachricht erreicht, dass der Vorsitzende und auch 

das letzte Mitglied der Heimatgemeinde von Sprockhövel Herrn 

Walter Kuche im Alter von 92 Jahren am 06. Mai 2021 verstor-

ben ist!  

Sein letzter Wunsch, noch einmal den Klang seiner Heimatglo-

cke zu hören,  wurde unserer Pfarrerin  Frau Springer einen 

Tag vor seinem ableben telefonisch seitens seiner Tochter, 

mitgeteilt. Frau Pfarrerin  Springer ging diesem Wunsch sofort 

nach, somit durfte Herrn Kuche unter dem Glockengeläut sei-

Gedenken an Walter Kuche 
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ner geliebten Heimatglocke in das Reich Gottes übersiedeln! 

Von Seiten der Gemeinde möchte ich herzlichen Dank an Herrn 

Kuche aussprechen, für die vielen netten Briefe, die Spenden 

für seine geliebte Glocke.  

Leider konnte ich seinem letzten Wunsch, den er bei seinem 

Brief im Februar 2021, ausgesprochen hatte, nicht mehr nach-

kommen. Er bat mich ihm Samen von den roten Blümchen, die 

bei dem Besuch, ich denke im Jahr 1992, im Pfarrgarten ge-

blüht haben, zu schicken. Diese Blümchen stehen Anfang Ju-

ni  in voller Blüte, den Samen  darf man erst nach der Blüte ent-

nehmen, den offiziellen Namen der Blümchen kenne ich leider 

nicht, für mich handelt es sich um "die roten Paulinchen". 

Ruhe in Frieden, Herr Kuche 

Margret Seebold 
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